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Die Expedition des Halle schen Tageblatt

Politisches Tagesvild
Die Franzosen in Nordafrika oder wenigstens ihre

Verbündeten die Tunefen machen gegen die aufrührerischen
Araber schlechte Geschäfte Man n mmt zwar offiziös den
Mund voll und schildert die Lage Ali Beh s ais übertrie
ben er sei nicht in die Flucht geschlagen und werde nach
dem er französische Verstärkungen erhalten unmittelbar die
heilige Stadt Keruau angreifen Eine neue Schlappe hat
Oberst Debord von 1000 Insurgenten erlitten als er mit
6 Kompagnien auf dem Wege nach Bega sich befand Der
Brand des Bahnhofes von Quedzergua und die Ermordung
der dortigen Eisenbahnbeamten hat in Tunis große Aus
regung hervorgerufen An der marokkanischen Grenze ist ein
militärischer Grenzkordon aufgestellt worden um das Ueber
laufen der Insurgenten nach Marokko zu verhindern

Aus Portugal wird von einer bedenklich fortschreiten
den Äahrnug berichtet Die republikanischen Ideen gewin
nen langsam aber stetig fortschreitend an Boden Eine
große Fraktion der progressislifchen Partei steht im Begriffe
zu erklären daß die Dynastie unverträglich mit der Freiheit
geworden sei und daß man fortan jede Beraniwortlichkeit sür
die kommenden Ereignisse ablehnen müsse Das klingt ganz
so als ob Portugal am Vorabend einer revolutionären Er
hebung stände

In Rußland steht am 11 d M ein neuer Nrht
listenprozeß bevor Wegen Herstellung der revolutionären
Zeitung Tscherni Peredel sind vier Personen ein adliges
Fräulein Krhlow der Student Pjanko der Edelmann Teß
lenkoPrichodko und Perepletschiko Sohn einet Sekondelieu
tenants unter Anklage gestellt worden Die Anklage hält
für erwiesen daß die Krhlow Pjankow und Teßlenlo Pri
edodko zu einer geheimen Genossenschaft gehören deren Ziele
und Streben aus einem in der Wohnung der Krhlow ge
fundenen Programme und aus dem Inhalte der ersten Num

mer des Tscherni Peredel ersichtlich seien Als ein Bs
wers dieser Zugehörigkeit zu einer gegen die bestehenden
staatlichen Einrichtung gerichteten geheimen Genosseujchaft
sei die von ihnen unternommene Einrichtung der zum Druck
des Peredel bestimmten geheimen Druckerei anzusehen
Die Krhlow und Pjankow werden außerdem der Benutzung
falscher AuseuthaltSscheme beschuldigt Im Jahre 1880 sei
in einem Hause aus Wassili Ostrow eine geheime Druckerei
rindeckt bei einer am 20 Januar 1880 unnr Anwendung
von Gewalt erfolgten Haussuchung seien daselbst eine Drncker
presse mit allem Zubehör und über 11 Pud Schrift eine
große Auzcchl der 4 ersten Nummern des Tscherni Peredel
viele M anustriple regierungsfeindlichen Inhalts einig e Num

Veratschka
Nach dem Französischen von Paul Ferm

Fortsetzung,

Bis zu diesem Augenblicke hatte Tscheriokonskh fast
stets ein stoisches Schweigen beobachtet und die Kaltblütig
keit eines Diplomaten geheuchelt indem er sich einer trägen
Haltung hingab Aber es war eine afsektirte Gleichgültig
keit seine Augen beobachteten neugierig die Bewegungen des
Kornets und die Blicke der Prinzessin

Seine tief gekränkte gemarterte Eitelkeit verrieth sich
durch die unwillkürlichen Verzerrungen seines Gesichts durch
seine nicht so recht natürliche nachlässige Haltung so wie die
ungewöhnlichen Aufmerksamkeiten die er dem würdigen
Oberst im Gegensatz zu der übrigen Gesellschaft erwies

Neffe eines mächtigen vom Ezaren geliebten großen
sserrn Adjutant eines Generals welcher drei bis vier Dörfer
im Kaukasus in Brand gesteckt hatte sich der scböne Tscher
tokonslh in Petersburg dem Fürsten Mouriakin vorstellen
lassen nnd war von demselben eingeladen worden sernen Vier
wöchentlichen Urlaub auf dessen Schlosse Beau Glaive zu
verl b n Hier begegnete er oft dem Oberst Gourosloss
dessen Regiment in der Nähe kantonnirte ald hatte er
die ernstliche Neigung dieses ältlichen Helden zu der Prin
zessin bemerkt deren Schönheit noch mehr cls die reiche
Mitgift ihn im höchsten Grade blendete aber diese Riva
lität beunruhigte sehr wenig den General Adjutanten einem
jungen Weltmann unermüdlichen Walzertänzer eleganten
Schlütschuhläustr und Schwätzer vomn rs il is,ut

Auf dem Lande war er allein in seiner Species ein
seltener Vortheil einziges Muster der guten Lebensart der
Hauptstadt geruhte er der Prinzessin gegenüber sich sofort
als Sieger zu betrachten der seine Vortheile nicht zu schnell
mißbrauchen will Ein nordischer Gascoguer repräsentirte
er in den Augen der friedlichen Grundeigeuthümer des
Distrikts die leibhaftige anspruchsvolle und zurückstoßende
Ehre Wenn in einem Salon der schwatzhafte Andreas
oder jeder andere ländliche Geck mit rosafarbener Kravatte
seinen Ellbogen seinen Hut oder seine Stiefeln streift so
entzündet sich ein Zorn Vulkan in seinen Augen die demü

mern der ausländischen socialistischen Presse und Schriften
der russischen socialj revolutionären Partei namentlich auch
Exemplare der Semlja i Wolja Md der Narodnaja
Wolja ferner mehrere gefälschte Aufenthaltsscheine sowie
Hilfsmittel zur Herstellung solcher Falsifikate gesunden
worden In dem Programm das sich die Forderung von
Land und Freiheit zum Wahlspruch erwählt werde die Durch
führung von Reformen als Aufgabe bezeichnet die auf dem
im Volke entstandenen Prinzip beruhten daß Land und Ar
beitsgerät Kollektivbesitz sein sollten Bei der Untersuchung
haben die Krhlow und Pjankow auf die Fragen des Unter
suchungsrichters die Antwort verweigert Teßlenko Prichodko
hat seine Zugehörigkeit zu einer geheimen Genossenschaft be

stritten im Uebrigen die ihm zur Last gelegten Thatsachen
eingeräumt Ferner ist festgestellt daß einige der in der
Druckerei vorgefundenen Manuskripte von der Hand der
Krhlow und Prichodkos herrühren Der vierte Angeklagte
Perepletschikow giebt zu im Auftrage eines Bekannten und
mit dessen Gelde die zur Druckerpresse erforderlichen Gegen
stände von Petersburg nach Smvlensk bezogen und im März
und April 1879 auf seines Auftraggebers Verlangen als

Tischler und Gußeisenwaren nach Petersburg zurückgeschickt
zu haben

In C gypten dauert die Besserung der Verhältnisse
fort Es sind Kommissäre der Pforte dahin unterwegs um
wie der Sultan dem englischen Botschafter erklärt hat die
Autorität des Khedive zu befestigen und den gegenwärtigen
Zustand aufrecht zu erhalten Man legt am Bosporus
Gewicht darauf den Kommissaren eine günstige Aufnahme
zu sichern Die europäischen Mächte wollen dieser Idee
jedoch fernstehen Der egyptische Ministerrath hat die Ein
berufung der Notabeln auf den 23 Dezember genehmigt

Deutsches Reich
Werlin 4 Oktober An den Magistrat und die Stadt

verordneten von Berlin hat Se Majestät der Kaiser nach
stehendes Handschreiben gerichtet

Die Vermählung Ihrer großherzogl Hoheit der Prin
zessin Victoria von Baden Meiner theuren Enkelin mit
Seiner königl Hoheit dem Kronprinzen Gustav von Schw
den und Norwegen hat zu Meiner großen Freude von allen
Seiten weit über die Grenzen des Badischen Landes hinaus
eine lebhafte innige Theilnahme gefunden Zahlreiche Be
weise der Liebe und Verehrung sind dem jungen Paare von
nah und fern dargebracht worden und haben dem frohen
Ereignisse mit welchem gleichzeitig die silberne Hochzeit Ihrer
königl Hoheiten des Großherzogs und der Großherzogin von
Baden Meiner geliebten Tochter gefeiert worden ist eine
erhöhte Bedeutung verliehen Unter diesem wohlthuenden
Eindruck sind Mir die Glückwünsche welche Magistrat und
Stadtverordnete Meiner Haupt und Residenzstadt Berlin
in altgewohnter Trere und Anhänglichkeit Mir zu der für

thigsten Entschuldigungen besänftigen ihn nur äußerst schwie
rig majestätisch mit seinem stolzesten Blick mißt er den
Schuldigen vom Kopf bis zu den Füßen Kommt zum Bei
spiel die Rede auf Tapferkeit so sagt er mit der uner
schütterlichsten Ruhe des Kriegers der seine Proben gelie
fert hat

Glauben Sie dem nicht welcher Ihnen zuschwört die
Kugeln nicht zu fürchten aber glauben Sie auch nicht an
Feigheit Es giebt keine Möglichkeit sich auf einem Schlacht
felde zu fürchten mitten unter seinen Kameraden die Hand
auf seinen Waffen und den Pulvergeruch in der Luft

Ach auf dem Höhepunkt seines Triumphes sah der
glänzende Tschertokonsly Plötzlich gleich einem Blitz aus hei
term Himmel aus Petersburg den jungen Kornet fallen
und der Muthwille des Eroberers machte der finstern Laune
des Verschwörers Platz

Von der fixen Idee seiner Ungnade gepeinigt fürchtend
der kleine Kornet möchte ihm bei der schönen Veratschka den
Rang ablaufen fand er an diesem Abend am Theetisch in
seinem Geiste keine jener schönen nichtssagenden Redens
arten die raketenarlig in der Unterhaltung blitzen und
leuchten

Endlich hörte er vor Wuth auf den Kornet und die
Prinzessin zu beobachten und begann zum Oberst zurückkeh
rend immer mit Bezug auf den Aatagan mit lauter Stimme
zu erzählen wie er in Krasnoh einen krummen von einem
französischen General aus Kairo mitgebrachten Dolch ge
kauft habe

Sodann erklärte er seinem geduldigen Zuhörer sehr
ausführlich die Art und Weise wie die Mamelucken und
Tscherkessen den Dolch auch beim Schießen benutzen und
hierdurch außerordentlich sicher schießen aber seine auf den
Effekt berechneten Worte schienen umherzuirren und in s
Leere zu fallen anstatt ihr Ziel zu erreichen wie die Kugeln
der Mamelucken

Die Prinzessin war mit ihren Gedanken weit weg von
dem Aatagan In diesem Augenblick bewies ihr Alexander
daß der Thee auf dem Lande keine so große Annehmlichkeit
sei gewiß eine sehr wichtige Frage

Sie lachen vergebens, sprach der junge Mann ich

Mich und Mein Haus so erhebenden Doppelfeier ausgespro
chen haben besonders angenehm gewesen und es drängt
Mich Ihnen Meinen herzlichsten Dank dafür zu sagen
Mit Ihnen hoffe Ich zu Gott daß wie das elterliche Jubel
paar heut auf eine 25jährige glückliche Ehe zurückschauen
kann auch dem jungen neuvermählten Paare der geschlossene
Ehebund zum Heil und Segen gereichen werde

Baden Baden den 26 September 1881
gez Wilhelm

Ferner sind von Ihrer Majestät der Kaiserin an
läßlich der Doppelseier in Karlsruhe und ihres Geburts
tages an die städtischen Behörden Dankschreiben gelangt in
denen auch für die bei der Genesung gezeigte Theilnahme
die Anerkennung ausgesprochen wird

An Stelle des verstorbeneu Generals der Infan
terie v Groß gen v Schwarzhoff ist der Generallieutenant
v Stichle bisher Kommandeur der 7 Division zum
kommandirenden General des 3 Armeekorps ernannt wor
den Während des deutsch französischen Krieges wurde
v Stichle Chef des Generalstabes der unter Führung des
Prinzen Friedrich Karl stehenden zweiten deutschen Ar
mee und schloß in dieser Eigenschaft die Konvention von
Metz ab

Die Antisemiten mit ihrem Anhange in der
Hauptstadt bereiten sich vor den 18 Oktober in noch groß
artigerem Maßstabe für ihre Partei und die bevorstehenden
Wahlen auszubeuten als es am 2 September mit der
Feier des Sedanfestes der Fall gewesen ist

Dem Berliner Tageblatt zufolge beabsichtigt
die Reichsregierung ein Normal Junungsstatut aus
zuarbeiten welches dem Bundesrathe bald nach seinem Zu
sammentritt vorgelegt werden soll

In den nächsten Tagen sollen die Verhandlungen
über den Anschluß Bremens an den Zollverein ihren
Anfang nehmen

Kiel 4 Okt General Feldmarschall Graf Moltke
hielt im hiesigen Offizierkafino der Marine eine Rede
deren Inhalt etwa folgender war Von der allen Staats
bürgern obliegenden Pflicht dem Kaiser und dem Vater
lande mit allen Kräften jeder in seinem Berufskreise treu
zu dienen ausgehend wies Graf Moltke darauf hin daß
dem Kriegerstande als spezieller Zweig dieses Dienstes die
Vertheidigung und der Schutz der landesherrlichen Grenzen
nach außen anvertraut sei Damit sei der einheitliche
Zweck der beiden Hanptfaktoren des Vertheidigungswesens
der Armee und der Marine klargestellt Das Personal
des Heeres habe in normalen Zeiten im Frieden seinen
festen Standort auf dem vaterländischen Boden und nur
dann und wann sei den Angehörigen desselben vergönnt
ans kurze Zeit in die Fremde zu ziehen Der Marine
liege es umgekehrt gerade während des Friedens ob die
Ehre des Vaterlandes an allen Orten der weiten Welt

bleibe fest bei meiner Behauptung der Thee im Sommer
und am Wasser gewährt nur ein sehr mäßiges Vergnügen
Zum Thee gehört nothwendig die Stadt und der Winter
Zunächst kann ich den Thee am Tage nun mal gar nicht
leiden Erst die hellen Kerzen verleihen ihm den eigentlichen
Reiz und ein wunderbares Prisma Nur nach einer Soiree
im italienischen Theater gegen elf Uhr Abends wenn Ihre
schönen Finger die Tasten eines Erard schen Flügels leicht
berühren und wenn vor den Fenstern draußen helle Schnee
flocken wirbeln dann erst genieße ich den unwiderstehlichen
Reiz des Thees

Wahrhaftig diese Lobrede auf den Thee im Winter
verdiente eigentlich in französische Alexandriner gesetzt zu
werden bemerkte die Prinzessin mit leichter Ironie

Dann begann sie in übertriebener Weise den Thee im
Freien zu verherrlichen beklagte sich über die leidigen
Soireen die erst um die Stunde ansangen in welcher man
Lust zum Schlafen hat tadelte schließlich alle Gewohnheiten
der Hauptstadt und begeisterte sich lebhaft für die unschul
digen Freuden des Landlebens

Jetzt hielt der Oberst Gourosloff die Gelegenheit für
günstig sein Wort wie eine Granate zu Gunsten Veratsch
ka s in die Unterhaltung zu schleudern

Gewiß, behauptete er der Thee im Freien ist
dem Thee im Salon unendlich vorzuziehen

Aber er gewann nichts mit seiner gewagten Behaup
tung Während die Silberstimme der Prinzessin die An
nehmlichkeiten des Landlebens die Morgendämmerungen
die einsamen Spaziergänge pries lächelten ihre Augen dem
jungen Kornet zu und in ihren Gedanken wirbelten die
Toiletten Diamanten der Walzer das Orchester der Bälle
und die Kronleuchter der Theater Das konnte freilich
der arme alte Oberst nicht errathen

Er blieb noch stehen unbeweglich wie eine Schild
wache den verwünschten Iatagan in der Hand nicht wis
send wie er ihn loswerden sollte und von Zeit zu Zeit
um sich Haltung zu geben ihn immer wieder von Neuem
prüfend

Nach Erschöpfung aller Auskunftsmittel sich ein un
gezwungenes Aussehen zu geben stützte er sich sodann mit



zu wahren den dort wohnenden Landsleuten Schutz zu ge
währen und dem deutschen Namen Achtung zu verschaffen
Im Kriege müsse das Heer den glücklichen Ausgang außer
halb der Grenzen des Vaterlandes sicherstellen während die
Marine gerade dann ihre Hauptrolle an den heimischen
Küsten spielen müsse Das Alles seien aber nur scheinbare
Verschiedenheiten der einheitliche Zweck mache im Gegen
theil ein brüderliches Hand in Handgehen beider Faktoren
zu einer Nothwendigkeit wofern sie ihre Aufgaben voll er
füllen sollten Unsere Kriegsschiffe könnten auch nur dann
unsere Küsten erfolgreich schützen wenn ihnen diese wie
derum feste und sichere Zufluchtsstätten böten Die Liebe und
Treue zu Kaiser und Reich sei Heer und Marine gemein
sam die Arbeit beider verfolge denselben Zweck und könne
ihn nur dann erreichen wenn sie in brüderlicher Arbeit
und Gesinnung zusammenstünden und einander gegenseitig
ergänzten So sei es und so werde es hoffentlich wie es
das Wohl und Wehe des Vaterlandes gebiete auch immer
bleiben

Breslau 4 Oktober Die schlesische Gewerbe
und Industrie Ausstellung ist heute Nachmittag in
Gegenwart zahlreicher Vertreter der staatlichen und städti
schen Behörden durch den Oberpräsidenten von Seydewitz
geschlossen worden Die Bilance schließt ohne erheblichen
Gewinn aber auch ohne Defizit ab

Karlsruhe 4 Oktober Bei den Wahlen zum b a
dischen Landtage erhielten in 20 Bezirken die Libera
len 10 die Klerikalen 8 die Konservativen 2 Sitze Die
Liberalen verloren in diesen 20 Bezirken 6 Sitze an die
Klerikalen 1 Sitz an die Konservativen

Halle 5 Oktober
Zu dem gestern gemeldeten Eisenbahnunglück wird

uns noch mitgetheilt daß die letzten 8 Wagen des von Hal
berstadt kommenden Zuges total zertrümmert wurden Zwei
derselben enthielten Salz das weit umher gestreut wurde
Der entstandene Schaden soll nicht unbedeutend sein

Handelskammer Halle
Der Handelskammer ist folgendes Refkript zu

gegangen Berlin den 30 September 1881
Ueber den deutschen Export nach den Vereinigten

Staaten von Amerika sind mir die nachstehenden Bemer
kungen zugegangen welche mir der Beachtung Seitens der
Handelskammer werth erscheinen Der Idee welche in
Deutschland früher wohl ziemlich allgemein existirte daß
mau die unmodern gewordenen unvollkommenen oder sonst
dort nicht mehr recht verkäuflichen Waaren immer noch mit
Profit nach Amerika senden könne sollten sich die deutschen
Exporteure nachgerade gänzlich entschlagen Die Verhält
nisse haben sich hier so rasch geändert die amerikanische
Industrie hat vorzugsweise mit Hülse der von Europa ein
gewanderten Fachleute einen so ungeheuren Aufschwung er
fahren daß deutsche Fabrikanten und Exporteure nicht mehr
das Schlechteste sondern das Beste hierher schicken müssen
wenn sie mit den hiesigen Manufakturen konkurriren wollen
Englische und französische Fabrikanten lassen es in der Be
ziehung an Nichts fehlen Der durchschnittliche Wohlstand
der Bevölkerung bringt es mit sich daß man nur die
besseren Waaren kauft Bei dem großen Bedarf und der
Kaufkraft des Landes wird von allen Seiten das Beste und
Theuerste angeboten Es kann sich somit wenn man
außerdem die enorme Entfernung und den hohen Eingangs
zoll in Betracht zieht unter keinen Umständen lohnen
billige Artikel hierher zu importiren oder an Aufmachung
und Verpackung zu sparen Wo die kleinste Scheidemünze
Vs Reichswährung gleichkommt ist man nicht gewohnt
um Pfennige zu handeln sondern man zahlt für eine
Waare die gefällt was verlangt wird Selbstverständlich
ist auf der anderen Seite nicht jedes deutsche Fabrikat

beiden Händen auf den Tisch bog das linke Bein und
zog sich am Backenbart

Zum Ausgleich für diesen Mangel an guter Lebensart
war seine Brust mit Kreuzen und Medaillen besternt dem
offiziellen legalen Kennzeichen der hochgeborenen Seelen in
Richlaud Aber leider wog weder sein pulvergebräuntes
Besicht noch diese Brust an welcher jedes Kreuz eine
Wunde bedeckte noch der schöne Titel Oberst für die
Pniizesstn den sonoren Klang der Stimme des Kor
ne s aus

Plötzlich schritt Gourosloff auf den jungen Offizier zu
und sprach zu ihm

Auch ich besitze einen kostbaren Talisman es ist ein
Erbstück der Strelitzen meiner Ahnen

Noch ein Iatagan frug Alexander
Nein es ist eine türkische Pfeife, antwortete kalt

der Oberst
Die Prinzessin lächelte und wenig fehlte so brachen

alle Umstehenden in Helles Gelächter aus
Gestehen Sie zu Oberst, versetzte der Sohn Natha

lieus daß ich für einen einfachen Korneten ungleich besser
als Sie bedacht bin mein Iatagan der von 1750 datirt
trägt unbestritten über Ihre türkische Pfeife den Sieg da
von Was für eine ruhmvolle Erinnerung könnte übrigens
eine Pfeife erwecken

Sie täuschen sich sehr Alexander sprach Gouros
loff Zunächst ist meine Pfeife weit älter als Ihr Dolch
und dann hat sie nicht einem einfachen Pascha sondern
dem Sultan Muhamed IV selbst dem zuweilen glücklichen
Gegner des heldenmüthigen Sobieski angehört

Bitte Oberst erzählen Sie die Legende warf der
Fürst Mouriakin ein

Es ist eine Familiengeschichte, erwiderte Gourosloff
verlegen aber sie hat zwei Vortheile sie ist wahr und
kurz Die Czarin Sophie hatte den schönen Traum ge
träumt den später Peter der Große verwirklichen sollte
Sie hatte meinen Ahnherrn Dmitri Gourosloff an der
Spitze von zwölftausend Strelitzen nach Polen entsendet
um den König Michael Koribut zur Erfüllung des mit ihm
abgeschlossenen Vertrages zu nöthigen Für die Unter

wenn auch die Qualität Aufmachung und Verpackung voll ß
kommen wäre exportfähig sondern nur das was diH
amerikanische Industrie weniger gut liefert oder die deutsches
Industrie ungeachtet der Frachtkosten und Eingangssteuer
bei gleicher Güte billiger zu liefern vermag

Gegenstände deren Konsum immer nur ein sehr ge
ringer sein kann dürsten sich für den Export nach Amerika
bei allen damit verbundenen Schwierigkeiten und gelegent
lichen Verlusten nicht eignen Es lohnt daher nicht ver
ziertes Papier für Torten und Bouquets von dem doch
nur immer eine sehr mäßige Quantität verbraucht wird
Thonpfeifen die man hier fast gar nicht benutzt und der
gleichen mehr dort einzuführen Andererseits ist man über
sparsam und kleinlich indem man behufs Eröffnung von
Absatzquellen Prospekte nur in deutscher Sprache zu
verbreiten sucht

Kleinere Fabrikunternehmer deren beschränkte Mittel
ihnen nicht gestatten ihre Fabriken den wechselnden und sich
steigernden Anforderungen des Auslandes durch häufige
und kostspielige Aenderungen in dem Betriebe anzupassen
werden nur schwer und mit wenig Nutzen nach dem fernen
Auslande exportiren können jedenfalls würden sie gut thun
sich mit Agenten in deutschen Seeplätzen die mit den Be
dürfnissen der Importländer besser vertraut sind in Be
ziehung zu setzen und eventuell durch diese den Export ver
mitteln zu lassen Größere Etablissements sollten dagegen
unbedingt durch ihre eigenen Agenten das Ausland häufig
wenn nicht dauernd bereisen lassen um aus eigener An
schauung den Markt kennen zu lernen auf dem sie operiren
wollen Auf diese Weise werden sie was bis jetzt selten
oder gar nicht der Fall ist vollkommen über das orieutirt
sein was in den Vereinigten Staaten verlangt und gekauft
wird was amerikanische Fabriken liesern was andere
Exportländer anbieten und wie sich die Preisverhältnisse
stellen Die Unkosten können bei größeren Fabrikunter
nehmungen um so weniger in Betracht kommen als der
Agent gleichzeitig für den Absatz und für Anknüpfung neuer
Wünschenswerther Verbindungen fortwährend thätig sein kann

und die Orientirung über die Anforderungen des auswär
tigen Marktes sowie die Gewinnung und Erweiterung der
Exportgelegenheit durch den reisenden Agenten unendlich
besser geschehen kann als durch Korrespondenz und sonstige

Mittheilungen
Für den Minister für Handel und Gewerbe

gez v Bötticher

Provinz und Nachbarstaaten
i Magdeburg den 4 Oktober Orig Bericht

Die General Versammlung des Pestalozzi Ver
eins der Provinz Sachsen wurde 9 Uhr im großen
schöngeschmückten Saale des Odenms abgehalten und mit
Gesang und Gebet eröffnet Nach Vervollständigung des
Büreaus begrüßte Herr Bürgermeister Bötticher die
Versammelten namens der Stadt hieß Alle herzlichst will
kommen und wünschte den Vereinsbestrebungen besten Fort
gang Hierauf referirte der Vorsitzende im Eentral Vor
stande Herr Lehrer Ried ewa ld Halle über den Stand
des Provinzial Vereins Danach zählt der Verein einer
seits das Schmerzenskind des Lehrerstandes andererseits
ein Kind der Hoffnung gegenwärtig 111 Zweigvereine
darunter 2 neue in welchen 8332 Mitglieder an der Ver
wirklichung der Vereinsbestrebungen arbeiten Ordentliche
Mitglieder wirkten 4386 1 6 mehr als im Vorjahre
und Ehrenmitglieder 3946 17 9 mehr als im Vorjahre
für durchgreifende Linderung der Noth von 671 Lehrer
wittwen und 418 Waisen Den Ehrenmitgliedern welche
in so uneigennütziger Weise die Ziele des Vereins erreichen
helfen wurde öffentlich herzlicher Dank dargebracht Die
Unterstützungssumme dieses Jahres beträgt 29947,33
woran sich die Centralkasse mit 16455,67 die Zweig

stützung welche Rußland Polen gegen die Türken gewährt
hatte trat dieser Vertrag der Czarin einen Theil der nörd
lichen Provinzen des vereinigten Königreichs ab Als nun
Dmitri und seine Strelitzen in dieses unglückliche durch
Uneinigkeit ruinirte Land kamen trafen sie dortselbst einen
neuen König an welcher den mit Michael abgeschlossenen
Vertrag vor ihren Augen zerriß und ihnen vor die Füße
warf Es war Sobieski

Sehen Sie, sagte dieser Emporkömmling ob ich
nicht Alles wagen kann zum Aerger meiner feigen Souve
ränin welche einen Preis auf meinen Kopf setzt und uns
an die Ungläubigen ausliefert Sehen Sie sich meine
Soldaten an sie sind unüberwindbar denn alle haben den
Eid geleistet nur die Kleider ihrer besiegten Feinde zu
tragen

Und wirklich sah Dmitri Gourosloff ein ganzes Re
giment türkisch gekleideter mit dem Turban bedeckter
Polen vor sich vorbeidefiliren Diese tapferen Leute schwo
ren alle beim Anblick der Strelitzen lieber zu sterben als
das schmachvolle Joch der Czarin und die Theilung ihres
Vaterlandes zu dulden

Einige Tage nachher sah Muhamed IV von seinen
Söhnen gefolgt feine ungeheure Armee Jauitfcharen und
Tartaren vor Sobieski s Degen fliehen Bald sollte sein
Lager von den Polen umzingelt werden als mein Ahnherr
Dmitri als türkischer Befehlshaber als Aga verkleidet den
Eintritt in Muhamed s Zelt erzwäng Weit entfernt zu
fliehen überließ sich der Sultan einer thörichten Freude
denn soeben hatte er von fern die Turbans seiner Solda
ten erkannt die zweifelsohne ihrer Feigheit sich schämend
zurückkamen um ihren Herrn aus den Händen des Fein
des zu retten

Du irrst dich erhabener Padischah sprach der Strelitz
erschrocken Diese Soldaten sind nicht die Söhne der
Donau sondern des Don und des Niemen

Du lügst rief Muhamed bleich vor Zorn und schlug
mit seiner prächtigen mit Gold und Edelsteinen geschmückten
Pfeife meinem Ahnherrn Dmitri um den Kops Ohne
ein Wort zu verlieren riß dieser mit brennendem Gesicht
wüthend dem Sultan die Pfeife aus den Händen um sie

Vereinskassen mit 13491,66 betheiligten Die Durch
schnittssumme beträgt sonach 27,50 Die Gesammt
summe der Einnahme beläuft sich auf 56458 die Aus
gabe balancirt damit Auch in diesem Jahre fiel dem
Verein ein Legal von 816 zu welches Herr Kantor
Günther in Rreisseld vermacht hatte Zu seinem Andenken
erhoben sich alle Anwesenden Der Ertrag von Concerten
ist dieses Jahr reicher als früher und wird das Veran
stalten von Concerten auch in Zukunst im Auge zu behalten
sein Der Vertrieb an Nähmaschinen die Lebensversiche
rung wie auch die andern Unternehmungen des Vereins
haben gute pekuniäre Erfolge gehabt Mit einem Danke
an alle Vereinsagenten und die Kollegen und Behörden
der Stadt Magdeburg wurde der Bericht geschlossen

Aus dem Kassenberichte heben wir noch speziell hervor
daß der Fond sich gegenwärtig aus 37 781 beläuft
Die Plemuitz Stiftung ist nachdem das Legat auch in
dritter Instanz dem Pestalozzi Verein zuerkannt worden ist
soweit vorgeschritten daß Se Majestät der König ersucht
worden ist seine Genehmigung zur Annahme des Legates
zu ertheilen und dem Vereine die korporativen Rechte zu
verleihen Ein Bescheid ist bis jetzt noch nicht eingegangen

Dem Vereine ist eine große Anzahl von Offenen ge
macht worden betreffs deren man sich auf Antrag des Cen
tral Vorstandes über Grundsätze zu ihrer Behandlung
schlüssig machte Ein Antrag dem Jahresberichte aufs neue
einen Jnseratenauhang beizufügen wurde abgelehnt Dem
Eentralvorstande soll es anheimgestellt werden inwieweit er
eine Statistik betreffs der ordentlichen Mitglieder und der
Wittwen führen will Als Ort der nächstjährigen Gene
ralversammlung wurde auf Grund einer Einladung AscherS
leben gewählt Nach Verlesung und Genehmigung des
Protokolles wurde die Generalversammlung mit dem Ge
sänge Der ewig reiche Gott geschlossen

Um 2 Uhr schloß sich im großen Saale des Odmm
ein Festmahl an welches neben leiblicher Erquickung in
Folge einer großen Reihe ernster und heiterer Toaste auch
so manche geistigen Genüsse bot Sodann wurde um 5
Uhr in der Johanniskirche von dem Kirchengesangvereine
unter Leitung des königl Musikdirektors Herrn Rebling
ein vorzügliches Concert zu Gehör gebracht welches theils
aus Chören S og xsllg, theils aus Solis mit Orgelbeglei
tung und theils aus Orgelsätzen von lebenden Meistern be
stand Für den Abend war ein Besuch des Theaters zu
ermäßigten Preisen ermöglicht Ein geselliges Beisammen
sein im Eitel fchen Lokale vereinigte von Abends nach
8 Uhr die Besucher der Generalversammlung bis spät in
die Nacht

HH Halberstadt 3 Oktober Original Bericht
Die ordentliche Versammlung des sächsischen Provinzial
vereins für das höhere Mädchenschulwesen ist
Hierselbst heute abgehalten worden Es übernahm der
stellvertretende Vorsitzende Hr Schulinspektor Dammann
Halle die Leitung des geschäftlichen Theiles der Tagesord
nung für den am Erscheinen verhinderten ersten Vorsitzen
den an Stelle des gleichfalls abwesenden Schriftführers
Herrn Rektor Hager Magdeburg wählte die Versamm
lung behufs Führung des Protokolls den Schulinspektor
Herrn Treb st Halle Die bisherigen Mitglieder des
Vorstandes wurden aus ein Jahr wiedergewählt und An
ordnungen bezüglich Durchsicht der Rechnungen und Erthei
lnng der Decharge getroffen Auf schriftliche Einladung
der Vereinsmitglieder in Erfurt soll die nächste Versamm
lung daselbst stattfinden

Es folgte der zweite Gegenstand der Tagesordnung
Referat des Hrn Jnfp Da m mann Halle Die Se
lekta der deutschen Bürger Mädchenschule
praktische Vorschläge für den Unterrichtsplan der beiden
obersten Klassen einer zehnklasfigen Mädchenschule Re
ferent begründet zunächst im Zusammenhange die wesent

zu zerbrechen Auf ein Zeichen Mnhameds erhoben sich in
den Ecken des Zeltes hockende Eunuchen packten den Stre
litzen und banden ihm die übliche Schlinge um den Hals

Der Sultan hatte seine Kaltblütigkeit wieder ge
wonnen

Du bist ein Spion Ungläubiger he frug er
Gourosloff

Du hast mich beleidigt Du mußt sterben sprach Mu
hamed rauh aber bevor Du den Tod erleidest kannst Du
Dir eine Gnade erbitten

Es sei antwortete lächelnd der Strelitz ich möchte
gern einmal aus der schönen Pfeife Ew Majestät rauchen

Höchlich hierüber erstaunt schwieg Muhamed einen
Augenblick und frug dann meinen Ahnherrn

Weshalb dieser sonderbare Wunsch Ungläubiger
Weil ich antwortete Gourosloff unerschrocken bevor

ich den letzten Zug gethan habe Dich als den Gefangenen
Sobieskis sehen werde

Und ruhig begann er zu rauchen Von dieser beharr
lichen Ruhe srappirt schickte Muhamed den falschen Tar
taren Plänkler entgegen sie wurden mit Musketenkugeln
empfangen

Der Ungläubige hat Recht rief Muhamed IV eiligst
zu Pferd steigend um vor den Polen zu flüchten Du bist
frei sprach er zu meinem Ahnherrn und ich schenke Dir
meineWseise als Belohnung für Deinen Dienst und Deinen
Muth Ach warum habe ich nicht zehntausend Mann wie
Du in meiner Armee

IV

Ein toller Ritt
Und hat denn seitdem der Segen des Propheten

zum Besten Dmitri Gouroslosss uud seiner edlen Nach
kommen das originelle Geschenk des Sultans begleitet
frug der General Adjutant in ironischem Ton

Ja meine Herren, erwiderte ernst bewegt der
Oberst Zwar werden Sie mich vielleicht der Sinnes
täuschung oder der Verrücktheit beschuldigen aber ich kann
Sie versichern jedes Mal wenn ein Unglück oder eine
große Freude über unserer Familie schwebt läßt uns



lichsten seiner Thesen und giebt weitere Ausführungen der
selben Die Thesen lauten

Die bisherige Organisation der höheren Mädchen
schulen entspricht im Allgemeinen nicht den Bedürfnissen
der weiblichen Jugend welche in ihnen ihre Ausbildung
erhalten soll Denn 1 diese Organisation kann nur einem
Bruchtheile der Schülerinnen eine abgerundete und befrie
digende Bildung geben 2 sie berücksichtigt also zu wenig
die realen Verhältnisse des Lebens und entläßt daher durch
schnittlich die Mehrzahl der Zöglinge mit einer mangel
haften Bildung 3 sie hat noch immer bald mehr bald
weniger das Gepräge der doktrinären Richtung indem sie
den höheren Lehranstalten für die männliche Jugend nach
eifert was sich besonders in dem zu frühen Betreiben von
zwei fremden Sprachen zeigt

L Die höhere Mädchenschule muß den wirklichen
Bedürfnissen der ihr anvertrauten weiblichen Jugend unserer
Nation dienen also so organisirt sein daß sie auch der
nicht geringen Zahl der Zöglinge welche schon nach voll
endetem 14 Lebensjahre die Schule verlassen eine aus
reichende Bildung für das Leben im christlich nationalen
Sinne gewähren kann und zugleich hat sie für diejeni
gen jungen Mädchen Sorge zu tragen welche durch gesell
schaftliche Stellung Begabung Neigung oder andere gün
stige Verhältnisse ihre Schulzeit bis zum vollendeten
16 Lebensjahre oder noch weiter ausdehnen können

1 Die vollständig organisirte höhere Mädchenschule
hat 10 Klassen welche sich in zwei Abtheilungen gliedern
Die untere Abtheilung umfaßt die acht unteren Klassen
Hauptlehrgegenstände in dieser achtklassigen unteren Abthei
lung sind Religion und deutsche Sprache dann folgen
Geographie Geschichte und Rechnen und daran reihen sich
die übrigen Disziplinen unter welchen Zeichnen Gesang
und Handarbeiten besondere Sorgfalt verdienen Nur eine
fremde Sprache nämlich die französische wird im Laufe
des 4 bis 8 Schuljahres erlernt zuerst in wöchentlich vier
dann in fünf Stunden Auch das Schreiben der lateini
schen Buchstaben beginnt erst im 3 Schuljahre Deutsche
Literaturkuude nicht Literaturgeschichte erlangen die Schüle
rinnen theils durch Aneignung und Besprechung des für
jede Klasse genau bestimmten Lernstoffs theils durch die
während des 5 bis 8 Schuljahres in chronologischer An
ordnung stattfindende Lcktüre des Lesebuchs Damit sind
zugleich die erforderlichen Erörterungen über Poetik und
Metrik zu verknüpfen

2 Die obere Abtheilung der höheren Mädchenschule
besteht aus den Klassen II und I und bildet die Selekta
oder die höhere Mädchenschule im engeren Sinne In die
sen beiden Klassen wird die zweite sremde Sprache die
englische in wöchentlich 6 Stunden betrieben Geeignete
klassische Werke der deutschen Literatur werden vollständig
gelesen Und Kunstgeschichte unter Benutzung von Abbil
dungen oder anderen künstlerischen Darstellungen tritt als
neuer Lehrgegenstand auf Bei normalem Schulbesuch und
entsprechenden Fortschritten stehen die Schülerinnen welche
in die obere Abtheilung also in die 2 Klasse ein
treten durchschnittlich im 15 Lebensjahre also in einer
Periode der Entwickelung welche nach verschiedenen Seiten
hin der Schonung und Rücksicht bedarf Darum sind für
jede der beiden oberen Klassen wöchentlich nur 28 Lektionen
angesetzt und selbst von diesen können nöthigensalls noch
einige erlassen werden denn es gehören zu den 28 Lektionen
2 Stunden Religion 4 Deutsch 4 Französisch 6 Englisch
2 Geschichte 2 Kunstgeschichte 1 Geographie 1 Physik
1 Rechnen 2 Zeichnen 1 Gesang und 2 Handarbeitsstun
den Die schriftlichen Arbeiten sind möglichst zu beschrän
ken Das Rechnen ist ausschließlich Kopfrechnen

3 Im Gegensatz zur doktrinären Richtung verlangt die
öffentliche Wohlfahrt daß die höhere Mädchenschule in Er
ziehung und Unterricht den bürgerlichen Charakter wahre

eine unbegreifliche Ahnung das bevorstehende Ereigniß
errathen

Ja ja Ihre Pfeife ist eine Fee mein Lieberl unter
brach ihn Tschertokonskh

Sie verdiente als Zaubrerin verbrannt zu werden I
bemerkte lustig Andreas

Warum besteigen Sie nicht ihr Rohr und reiten zum
Hexensabbath Oberst sprach der Fürst Mouriakin

Ich bin begierig ihre Bekanntschaft zu machen fügte
der Kornet hinzu

Das ist ein verwegener Wunsch der Ihnen Unglück
bringen könnte Alexander, erwiderte sehr ernst der Oberst

Nathalie und Veratschka zitterten unwillkürlich denn
Gourosloff hatte diese Antwort in seltsamem schauerlichem
Unheil verkündendem Tone gegeben

Sie lachen meine Herren, fuhr der Oberst fort
und doch thun Sie Unrecht daran Ich bin gewiß kein

abergläubischer Mensch Um an Gespenster zu glauben
habe ich zu lange unter dem Zelte geschlafen Und doch
schwöre ich Ihnen zu die dieser Pfeife entströmenden vagen
und flüchtigen Rauchwirbel nehmen allmählich menschliche
Formen an und dann erblicken wir wie in einem Traume
die unvermeidliche Zukunft welche uns zulächelt oder droht I

Dieser Redeschluß des Obersten ward mit allgemeinem
lautem Gelächter aufgenommen Nur die Prinzessin und
des Kornets Mutter beobachteten ein tiefes Schweigen
Frauen sind ja so sehr geneigt an die Geheimnisse einer
übernatürlichen Weltordnung zu glauben und leicht ent
flammt für das Wunderbare

Meine vertrauliche Mittheilung amüsirt Sie meine
Herren, nahm Gourosloff mit seiner unerschütterlichen
Ruhe die Rede wieder auf und doch wurde der Held
meiner Geschichte selbst Dmitri zehn Jahre später durch
seinen Talismaun von seiner Ungnade benachrichtigt Alle
der Ezarin Sophie ergebenen Streichen Anführer wurden
von Peter dem Großen zum Tode durch das Beil ver
urtheilt Sie wissen daß der Czar geruhte höchsteigenhändig
einigen die Köpfe abzuschlagen Dank seiner Pfeife konnte
Gourosloff noch zu rechter Zeit aus Moskau fliehen Dank
seiner Pfeife haben die Nachkommen dieses Helden ihren

weil die Stellung der Frauen nicht im Staate und im
öffentlichen Leben sondern im Hause und in der bürger
lichen Gesellschaft wurzeln soll Nur das wahrhaft Wis
senswerthe was für die innere Bildung der Mädchen nach
Seiten des Verstandes des Gemüths und des Willens von
Bedeutung ist soll lehrend und lernend betrieben werden
Jede Versrühung hat die Schule zu vermeiden Das gilt
besonders auch in Betreff der Lektüre unserer Klassiker
Die an sich ganz werthlose Ueberfüllung mit literarifchen
Notizen gewöhnlich Literaturgeschichte genannt ist auf ein
sehr bescheidenes Maß zu beschränken Wissenschaftlichkeit

im engeren Sinne des Wortes gehört nicht in die Mädchen
schule denn sie widerstrebt der weiblichen Natur Der
Mann liebt den Begriff das Weib die Erscheinung Die
Wissenschaft hat nicht Empfindung sondern nur Verstand
sie geht nicht vom Glauben sondern immer vom Zweifel
aus Es ist ein Ding der Unmöglichkeit in der Mädchen
schule solche Wissenschaftlichst zu pflegen oder zu versuchen
es ist naturwidrig und zerstört den köstlichsten und schönsten
Zug des weiblichen Wesens die Naivetät der Unmittelbar
keit Psychologie philosophische Propädentik Pädagogik ge
hören daher nicht in den Kreis der Unterrichtsgegenstände
der höheren Mädchenschule

In gleicher Weise ist es nicht statthaft in der vater
ländischen oder fremden Literatur Studien betreiben zu
wollen die eine tiefergehende und umfassende philologische
Unterweisung voraussetzen Das gilt nicht allein rücksicht
lich der literarischen Produkte früherer Entwickelungs Perio
den Alt mittelhochdeutsch sondern auch im Betreff des
grammatikalischen Unterrichts und Einführung in die Metrik
Es hat einen im Verhältniß zu der aufgewandten Mühe
nur geringen Werth wenn man in der Mädchenschule solche
ausländischen Klassiker lesen läßt welche wegen ihrer ver
alteten Sprache und Ausdrucksformen selbst für den Natio
nalen nur mit Hilfe des Wörterbuchs oder Kommentars
verständlich sind Von den wirklichen Meisterwerken der
ausländischen Literatur besitzen wir klassische Uebersetzungen
Dieselben mögen gelesen werden Die höhere Mädchenschule
soll auch in ihrer fremdsprachlichen Unterweisung dem Leben
dienen und also die Form des fremden Idioms sich aneig
nen welche jetzt gebräuchlich ist

Endlich hat aber die höhere Mädchenschule auch alles
das aus dem Rahmen ihres Unterrichtsplanes fortzulassen
was direkt sich auf die spezielle Vorbildung auf die künfti
gen weiblichen Berufspflichten also den Militärischen Zweck
bezieht z B Kleinkindergärtnerei Gesundheitspflege Be
schäftigung mit den kleinen Geschwistern denn die Erfüllung
des wichtigsten Berufs besteht nicht in einer besonders ge
wählten und erlernten Geschäftsverrichtung sondern in der
unmittelbaren Funktion der weiblichen Natur selbst Alle
besonderen Thätigkeiten die in der Sphäre der Weiblich
keit von dieser gefordert werden können zwar durch Ge
wöhnung befördert aber ebensowenig angelehrt werden wie
Frömmigkeit und Aufopferungsfähigkeit die auch zu den
Grundthätigkeiten des weiblichen Wesens gehören

In der Debatte wurde beschlossen mit dem allgemeinen
Satz unter L zu beginnen und der allgemeine Satz unter
L angenommen und zwar mit der Abänderung daß derart
zwischen Nation und dienen eingeschoben und dafür

also organisirt sein gestrichen wurde
Ueber den Satz L 1 wurde nicht besonders abgestimmt

vielmehr erklärten die früheren Gegner des allgemeinen
Satzes unter L für alles unter lZ 1 Gesagte stimmen zu
können außer für die Zweitheilung in eine untere Abthei
lung von 8 Klassen und eine obere von 2 Klassen

Bei L 2 sprechen Reinsch und Werner für den eng
lischen Unterricht bereits in Klasse 3 achtes Schuljahr
nicht erst in Klasse 2 mit 6 Stunden wöchentlich Re
ferent hält seine These aufrecht indem er sie näher begründet
Rektor Reinsch wünscht in den beiden obersten Klassen mehr

Czaren seit ein und einem halben Jahrhundert getreulich
gedient Dank seiner Pfeife lebe ich heute noch um den
Ungläubigen diese unwahrscheinlich klingende Geschichte zu
erzählen

Sie sind weiß Gott kein übler Spaßvogel Oberst,
sprach lächelnd der Fürst Mouriakin Aber trotz Ihrer
so ernsten Betheueruugeu giebt mein Geist die Wirklichkeit
der kleinen weißen Zauberei welche Ihre Familie beschützt
nicht zu Uebrigens gleicht der Rauch einer Pfeife so
ziemlich den Wolken des Himmels man kann darin alles
sehen was man will

Gewiß fügte Tfchertokonsky mit stolzer Würde hin
zu und sah dabei den Schöngeist Andreas Stepanowitsch an
welcher um den Obersten nicht wild zu machen nichts
sagte sondern mit Geberden der Ungläubigkeit des Fürsten
beistimmte Es ist eine Zaubergeschichte gut für die
Abendgesellschaften unserer Kosaken Ich habe mir aus
Frankreich Voltaires Werke kommen lassen Oberst und
kann Ihnen das Ungereimte Ihrer Legende beweisen Nur
an das was außer allem Zweifel ist was klar zu Tage
liegt darf man glauben nur durch die Vernunft gebilligte
Thatsachen darf man im Leben gelten lassen Es existirt
nichts ohne Ursache Die Ahnungen sind Fabeln zum
Gebranch der Dichter Romanschreiber und zu starken Kaffee
trinkender alter Weiber

Plötzlich störte ein unvorhergesehener Zwischenfall den
Strom der Beredsamkeit des glänzenden General Ad
jutanten Der für die heilige Vernunft argnmentirende
Sprecher bemerkte nicht daß seit einigen Sekunden sein
Arm Schwingungen um seine mit Thee gefüllte neben der
Prinzessin stehende Tasse machte einen Augenblick nachher
glitt die Tasse auf den Tisch und der stark gezuckerte Thee
ergoß sich über Veratschkas Kleid

Das junge Mädchen stand lebhaft auf und stieß einen
leichten Schrei aus Sie konnte nicht schnell genug ihren
Verdruß verbergen als daß er nicht von Allen bemerkt
worden wäre Sofort erhoben sich die Theetrinker der
General Adjutant fühlte die Röthe der Scham auf feiue
Wangen treten und der unbarmherzige Kornet rief sich
Veratschka nähernd naiv vor dem beschämten Logiker aus

als eine Stunde wöchentlich für Geographie Physik Rech
nen und Gesang Referent begründet dagegen von ver
schiedenen Gesichtspunkten aus seine Vorschläge und Ein
richtungen verbreitet sich des Weiteren über Kunstgeschichte
in der höheren Mädchenschule und weist nach daß diese
Disziplin gerade für die Schälerinnen der beiden ersten
Klassen von besonderer Bedeutung sei und mit 2 Stunden
bedacht werden müsse

Mit L 3 ist Direktor Werner vollständig einverstan
den jedoch hat er eine Stunde in seiner Selekta die er
weibliche Berufsthätigkeit bezeichnet er motivirt diese

Einrichtung und befürwortet sie In der Versammlung
macht sich kein Bedenken dagegen geltend

Schließlich wurde noch über die 3 Sätze unter also
über den negativen Theil der Thesen abgestimmt wobei
sich die Majorität dagegen erklärte

Jedenfalls wird auch dieser Vereinstag mit seinen leb
hasten Verhandlungen dazu beitragen die bisher in weiser
Vorsicht von den Staatsbehörden noch offen gelassene Frage
über Gestaltung des höheren Mädchenschulwesens einen
Schritt weiter zu führen und serner bei den Vereinsge
nossen die Ueberzeugung fester begründen daß Organisation
und Unterrichtsbetrieb in der höheren Mädchenschule anders
sich gestalten müssen als in den höheren Lehranstalten für
die männliche Jugend Aber freilich ist es nicht leicht sich
von überlieferten Einrichtungen zu trennen die zu einer Zeit
sich gebildet haben in welcher die besondere Pflege gerade
dieser Organismen der christlich nationalen Bildung fast
ausschließlich privater Initiative überlassen waren

Erfurt 4 Oktober Heute wurde der III Vereins
tag der landeskirchlichen evangelischen Vereinigung
durch Herrn Pastor Bärwinkel aus Erfurt begrüßt Die
Antwort gab Herr Professor Dr Beyschlag aus Halle
Von seinen persönlichen Beziehungen zu Erfurt ausgehend
blickte er zurück auf die Vorgeschichte der Reformation und
sprach dann von der Gegenwart des kirchlichen Lebens in Erfurt

Der Reichsanzeiger veröffentlicht das Verzeich
niß derjenigen Steuerstellen welche zur Erhebung der
Reichsstempelabgabe und zur Abstempelung von aus
ländischen Aktien Renten und Schuldverschreibungen nach
Maßgabe der Bestimmung unter Ausnahme zu Ziffer 1
und 2 des Tarifs zum Gesetz vom I Juli d I betreffend
die Erhebung von Reichs Stempelabgaben zuständig sind
Es sind dies für die Provinz Sachsen Provinzial Steuer
direktion zu Magdeburg Hauptsteueramt Burg Halber
stadt Uutersteueramt Aschersleben Oschersleben Quedlin
burg Wernigerode Hauptsteueramt Halle a d S Unter
steueramt Eisleben Merseburg Hauptsteueramt Langen
salza Untersteueramt Mühlhausen i Th Hanptsteueramt
Magdeburg Untersteueramt Torgau Eilenburg Haupt
steueramt Naumburg Untersteueramt Weißenfels Zeitz
Hauptsteueramt Nordhausen Untersteueramt Heiligenstadt
Hauptsteueramt Salzwedel Stendal Untersteueramt Neu
haldensleben Hauptsteueramt Wittenberg Untersteueramt
Delitzsch Hauptsteueramt Erfurt

Kirchliche Anzeigen
Vom nächsten Sonntag den 9 Oktober ab wird der

Frühgottesdienst 8 Uhr in der Kirche U L Frauen
eingestellt und findet dafür den Winter hindurch Abends
6 Uhr statt

Der Gemeindekirchenrath zu U L Frauen
Förster

Die monatliche Missionsstunde in der Kirche U L
Frauen wird wie an jedem zweiten Montage des Mo
nats so am nächsten Montag den 10 Oktober Abends
6 Uhr durch Herrn Superint Förster gehalten werden
und die Missionsfreunde aus den städtischen Gemeinden
werden von neuem hierzu freundlich eingeladen

Verantwortlicher Redacteur Paul Woth in Halle

Warum hat der Oberst nicht Herrn Tschertokonskh
seine türkische Pfeife geliehen Vielleicht hätte dann unser
Freund vorhergesehen daß er diese Tasse Thee über das
Kleid der Prinzessin schütten würde

Auf dem hochmüthigen Gesicht des General Adjutanten
machte der Ausdruck des Zorns dem der Verlegenheit
Platz doch antwortete er nur durch eine Geberde höchster
Verachtung über welche Alexander vor Wuth erbleichte
Ein einziges Wort ein einziger Blick konnte zwischen diesen
beiden jungen Leuten eine entsetzliche Erklärung zum Aus
bruch kommen lassen An den unruhigen Blicken der
Mutter des Kornets errieth Veratschka die Gefahr die
diesem drohte und beeilte sich deshalb sich sofort von ihm
entfernend mit einer Art Selbstvergessen Tschertokonskys
Arm zu nehmen um nach dem Schlosse zurückzukehren

So trennten sich denn die Theetrinker ziemlich frostig
Andreas entfernte sich in der Wohl erwogenen Absicht im
ganzen Distrikt die Neuigkeit von der außerordentlichen
Güte mit der die Prinzessin einen einfachen Kornet beehrte
zu verbreiten Alexander zog sich von Seiten der guten
Nathalie nicht enden wollende Vorwürfe zu weil er die
anspruchsvolle Eitelkeit des empfindlichsten der General
Adjutanten und Neffen des Generals gekränkt hatte

Gourosloff anlangend so tröstete sich dieser obgleich
recht unglücklich über Veratschkas Gleichgültigkeit durch den
Gedanken daß das Fallen der Tasse Thee einen seiner
Nebenbuhler mit dem Fluch der Lächerlichkeit bedeckt habe
und wieder in seiner Jsba angelangt sprach er selbstzu
frieden vor sich hin

Es ist gleich diese umgestoßene Tasse Thee hat mir
gegen diesen Geck von General Adjutanten und diesen
französischen Schriftsteller Voltaire Recht gegeben So
will ich denn morgen mit doppeltem Genuß meine türkische
Pfeife rauchen

Am Tage nach dieser Soiree stand die Prinzessin
Veratschka im Amazonenkleide hinter einer Glasthüre die
auf eine mit weißen Levkojen und dichten spanischen Flieder
geschmückte Terrasse hinausging

Fortsetzung sow



Bekanntmachung
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 2 August d I, betreffend die

Donnerstag den 13 Oktober d I Vormittags 10 Uhr
beginnende Auction bringt unterzeichnetes Leihamt fernerweit zur Kenntniß des Publikums
daß die Einlösung und Erneuerung der im dritten Quartale 1880 versetzten und erneuer
ten Pfänder

Donnerstag den 6 d Mts wieder beginnt
und dann bis zur Auction fortgesetzt wird

Hierbei wird das erneuernde Publikum darauf aufmerksam gemacht daß das Leih
amt außer Staude nnd auch nicht verpflichtet ist die ausgefertigten Crnene
ruugs Pfandscheine aufzubewahren daß dasselbe vielmehr jede Verantwortung
eines Schadens ablehne mntz der daraus entspringen kann wenn das Publi
kum sich entfernt ohne die Ausfertigung resp Aushändigung der Ernenernngs
Pfandfcheine abzuwarten

Die Anmelder verlorener Pfandscheine verfallener Pfänder aber werden ersucht diese
Pfänder bis spätestens den 12 d Mts einzulösen oder zu erneuern weil andernfalls diesel
ben mit versteigert werden müssen

Endlich wird das Publikum noch davon besonders in Kenntniß gesetzt daß am
Ist 11 12 und 13 Oktober d I die Einlösung nicht verfallener Pfänder
nicht gestattet werden kann damit es ermöglicht wirv die Einlösungen und Erneue
rungen der verfallenen Pfänder zu bewirken

Halle a/S am 4 Oktober 1881
Das Leihamt der Stadt

Der In spektor Röder

GelmmtWgchMU
Diejenigen Personen welche das Schulgeld für die städtischen Schulen bis zum

1 Oktober e sowie die am 1 Oktober er fällige Hundesteuer restiren werden
hierdurch aufgefordert ihren Verpflichtungen bis zum 15 d Mts nachzukommen

Halle a/S den 4 Oktober 1881 Der Magistrat
OMzMche KWIm

In der Prozeßsache Haafzengier wider Rennert wird die öffentliche Zustellung vom
28 v Mts in Nr 229 des Tageblatts dahin berichtigt daß der Beklagte Glasermeister
unv Porzellanwaarenhändler Fritz Renmrt bisher zu Halle a/S nicht große Stein
sondern grotze Mansftratze Nr 20 wohnte

Halle a/ L den 4 Oktober 1881 Haas Sekretär
Gerichtsschreiber des königlichen Landgerichts

Steckbrief
Gegen den Schneider Johann Joachim Ernst Trittel aus Halle a/S geboren

am 4 November 1818 welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Diebstahls
verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle a/s
abzuliefern

Halle a/S den 30 September 1881 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers
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Der erste Cursus meines Tanz Unterrichts beginnt Mitte Oktober Gefällige An
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Sonntaq den 9 Oktober Abends 8 Uhr
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Der Erirag ist bestimmt zur Ehrengabe für unsern erkrankten Landsmann den

Volksdichter Karl Weise zu Freienwalde Die Eintrittskarten sind vorher im Cigarren
geschäst des Herrn Kilziug für 25 zu haben an der Kasse woselbst die Programms zu
entnehmen sind 30 H doch werden der Mildthätigkeit keine Schranken gesetzt
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